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Zusammenfassung und Klassifizierung der Ergebnisse des 
ZAAVV Kongresses vom 9. bis 11.6.2023 – Das Arbeitsergebnis

Bei dem ZAAVV-Kongress vom 9. bis 11.6.2023 arbeiteten ca. 130 ZAAVV Fördermitglieder in vier Arbeits-
gruppen daran, Vorschläge und Aufgaben zu finden, zu entwickeln und zu formulieren, an denen das ZAAVV 
und seine Fördermitglieder in den nächsten Monaten und Jahren arbeiten sollen. Diese Ergebnisse wurden 
durch systemisches Konsensieren priorisiert, allerdings gab es so gut wie keine Aufgaben und Vorschläge, 
die einen Gruppenwiderstand größer als 3 bzw. eine Zustimmungsquote unter 70% hatten - so gut wie alle 
formulierten Vorschläge und Aufgabenstellungen erhielten also die Zustimmung der Mitglieder, die darüber 
konsensiert haben.

In der folgenden Zusammenfassung wurden die Ergebnisse aufgabenbezogen geordnet in die 
folgenden Bereiche: 

 • Allgemeine Untersuchungs- und Dokumentationsaufgaben

 • Vorschläge für konkrete Aktionen des ZAAVV nach Außen

 • Wünsche und Vorschläge für Arbeitsmaterial und Unterstützung

 • Aktionsvorschläge im künstlerisch-kreativen Bereich

 • Wünsche und Vorschläge für Kurse, Seminare und Schulungsangebote

 • Umgang mit persönlichen Schicksalen

 • Juristische Untersuchungsaufgaben

 • Forderungen nach juristischer Verfolgung 

 • Wünsche für juristische Dienstleistungen und Hilfen

 • Vorschläge und Ziele zur politischen Neu- und Umgestaltung 

  • der allgemeinen Politik
  • der Gesundheitspolitik
  • der Bildungspolitik
  • der Justizpolitik
  • der Medienpolitik

 • Vorschläge, die das individuelle Handeln jedes Einzelnen betreffen

Die Reihenfolge innerhalb dieser Aufgabenblöcke entspricht etwa den Zustimmungswerten, die die Teilnehmer 
des Kongresses dem jeweiligen Inhalt gegeben haben, d.h. zu Beginn stehen die Inhalte, die die höchsten 
Zustimmungswerte erhalten haben, später diejenigen, deren Zustimmungswerte etwas geringer waren. 

Deutlich wurde, dass ZAAVV mit anderen Initiativen wie MWGFD, ÄfA, AfA, Bürgerforen, impfopfer.info, 
neuen Medien etc. national und international eng zusammenarbeiten, sich vernetzen und diese unter-
stützen (K18 - 90%, F62 - 87%, K44 - 84%, F79 - 83%), aber auch an ältere Bürgerbewegungen anknüpfen 
soll (H73 - 85%).

Und natürlich ist und bleibt die Fallerfassung ein zentrales Element der Arbeit des ZAAVV.

Das ZAAVV Team bedankt sich bei den Teilnehmern für diese wertvolle „Auftragserteilung“, die natürlich 
noch nicht abgeschlossen ist, aber doch einen umfassenden Eindruck bietet, welche Aufgaben ZAAVV 
als ein Vertreter der Zivilgesellschaft übernehmen soll um zu bewirken, dass 
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 • die Corona-Zeit aufgearbeitet wird - diese Aufgabe hat der Deutsche Bundestag ja abgelehnt und 
  damit der Zivilgesellschaft übertragen -, 

 • dass über die Strukturen aufgeklärt wird, die Maßnahmen wie in der Corona-Zeit möglich 
  gemacht haben, 

 • dass diejenigen, die für die in der Corona-Zeit erlassenen Maßnahmen und Verbrechen gegen die 
  Menschheit verantwortlich sind, juristisch belangt und ihre Opfer entschädigt werden, und 

 • dass wir eine stabile und wirklich demokratische und freie Gesellschaft gemeinsam gestalten, in der 
  eine Corona-Zeit und alle damit verbundenen Maßnahmen und Einschränkungen zuverlässig 
  unmöglich gemacht werden. 

     Für Habeas Corpus 
     Evelyn Naupert 
     Dietmar Ferger

Ergebnisübersicht

Die Herkunft der folgenden Ergebnisse ist erkenntlich durch den nachfolgenden Verweis: Der Buchstabe 
bezeichnet die Gruppe: A = AufArbeitung, K = AufKlärung, F = jur. VerFolgung, H = VerHinderung, die nach- 
folgende Zahl bezeichnet die Platz in der Reihenfolge der Konsensierung der jeweiligen Gruppe, die 
nachfolgende Prozentzahl die Zustimmungsrate in dieser Konsensierung.

Viele Vorschläge und Aufgaben beziehen sich auf die Untersuchung und Dokumentation der Corona- 
Maßnahmen: ZAAVV soll …

 • eine Corona-Chronik und Datenbank erarbeiten und bereitstellen, die mit Primärquellenangaben und 
  Links belegte Sachverhalte zur Corona-Zeit beinhaltet und Zahlen und Daten veröffentlicht. Die Chronik 
  soll auch in Form eines Zeitstrahls / einer Timeline abrufbar sowie filter- und sortierbar sein und auf  
  die Primärquellen verweisen. (A1 - 96%, K1 - 95%, A10 - 93%, A11 - 92%, K6 - 92%, K15 - 90%, K44 - 87%, 
  A31 - 87%, K50 - 86%, K78 - 83%)

Innerhalb dieser Untersuchung und Dokumentation sollen insbesondere 

  • die Kollateralschäden untersucht und dokumentiert werden (A1 - 96%, F4- 95%, A6 - 94%)
  • Corona-Straf- und Bußgeldverfahren gesammelt, dokumentiert und kommentiert werden 
   (F2 - 96%, A14 - 91%)
  • Erfahrungsberichte über Impfschäden dokumentiert werden (F4 – 95%)
  • die Rolle der Medien und einzelner Journalisten untersucht und dokumentiert werden 
   (A3 - 95%, F9 - 94%, A12 - 92%)
  • das Versagen der Aufsichtsbehörden untersucht und dokumentiert werden (F8 - 94%)
  • Polizeigewalt untersucht und dokumentiert werden (F11 - 94%)
  • die Rolle nationaler und internationaler Organisationen wie RKI, PEI, EMA, WHO, Universitäten 
   Verbänden, Gewerkschaften, Kirchen etc. untersucht und dokumentiert werden (A5 - 94%, A7 - 94%, 
   F26 - 91%, F40 - 90%)
  • die Veränderungen der Gesetze vor und in der Corona-Zeit dokumentiert werden (A4 - 94%)
  • der Machtmissbrauch der Ärztekammer dokumentiert werden (F14 - 93%)
  • die „Täter“ benannt werden (H21 - 93%, H89 - 82%)
  • die Interessengruppen und Nutznießer (Bereicherung) der Corona-Zeit identifiziert 
   und dokumentiert werden (A9 - 93%, A22 - 90%, F70 - 85%)
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  • die Sinnhaftigkeit von Masken, Testen & Impfen wissenschaftlich untersucht und dokumentiert 
   werden (A21 - 90%) 
  • die deutschen Maßnahmen in einen internationalen Bezug gesetzt werden (A25 - 89%)
  • die Rolle der politischen Strukturen auf allen Ebenen untersucht werden (F63 - 87%)
  • die Rollen einflussreicher Personen (Habarth, Spahn, Wiehler, Drosten …) untersucht und 
   dokumentiert werden (A48 - 82%, A74 - 67%, A76 - 66%, A77 - 65%)
  • die tatsächliche Impfquote der Entscheider untersucht werden (F83 - 82%)
  • die Rolle der Kulturverbände untersucht werden (z.B. Chorverband NRW) (F87 - 79%)
  • die psychologischen Manipulationen untersucht werden (A59 - 79%)

 • eine Liste der Arbeitgeber und Ärzte erstellen, die Menschen durch Drohung von Jobverlust / 
  Behandlungsverweigerung zur Impfung genötigt haben (F3 - 95%)

 • eine Liste der Schulleiter und Lehrer erstellen, die in der Corona-Zeit Kinder zum Maskentragen und 
  Impfen genötigt haben (F19 – 93%)

 • eine virtuelle Bibliothek aller Bücher mit Bezug auf die Corona-Zeit erstellen (A39 - 85%)

 • eine Liste der Staatsanwälte und Richter erstellen, die sich in der Corona-Zeit für die Bestrafung nach 
  fragwürdigen Gesetzen und Verordnungen eingesetzt haben (F73 - 85%, F76 - 84%)

 • eine Liste der Gesundheitsamtsleiter erstellen, die die Corona-Maßnahmen kritiklos umgesetzt 
  haben (F92 - 76%)

Weitere Vorschläge beziehen sich auf konkrete Aktionen nach Außen, die ZAAVV möglichst regelmäßig 
durchführen soll (K75 - 84%): ZAAVV soll …

 • heute politisch Inhaftierte unterstützen (F1 - 96%)

 • eine Stiftung gründen, die pathologische Aufklärung finanziert und / oder durchführt (H20 - 94%)

 • Aufklärung (z.B. über Impfen und Impfschäden) und Wissensvermittlung für die breite Bevölkerung  
  betreiben (H26 - 93%, K38 - 88%, K42 - 87%, K52 - 86%, K53 - 86%, K88 - 80%, K97 - 78%, K99 - 78%) 

 • Fürsprecher sein für schwache Personen unserer Gesellschaft, z.B. Bewohner von Seniorenheimen  
  (H25 - 93%)

 • GEZ-Boykott organisieren und begleiten (H35 - 92%, H66 - 87%)

 • Konzepte für Runde Tische und Begegnungsstätten zur Aufarbeitung erstellen und diese organisieren  
  (K8 - 91%, A23 - 90%, A32 - 87%, K77 - 83%, A55 - 80%, A57 - 80%)

 • den Richterbund unterstützen um die Justiz wieder unabhängig zu machen (F29 - 91%)

 • eine Institution entwickeln die Bildungsanbietern hilft das Demokratieverständnis zu fördern, oder  
  mit entsprechenden Bildungsanbietern zusammenarbeiten (H42 - 91%, H43 - 91%)

 • auf kritische Gesetzesänderungen hinweisen (K16 - 90%)

 • Widerstand gegen Maßnahmen, Verträge und Planungen (z.B. durch die WHO) organisieren und  
  durchführen, z.B. Gespräche / Petitionen / offene Briefe mit / an Abgeordnete(n) etc. (H47 - 90%, 
  F71 - 85%, F72 - 85%, A38 - 85%)

 • Plakataktionen auf öffentlichen Plakatwänden durchführen (K14 - 90%, K35 - 88%, K47 - 87%, 
  K60 - 86%, K63 - 85%)

 • alternative / neue Medien unterstützen und fördern (H46 - 90%) 

 • einen Demokratieschutzalarm- und -einsatzplan entwickeln, in dem Gegenmaßnahen 
  vorab geplant sind und dann abgerufen / durchgeführt werden können (H49 - 89%)
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 • juristische Verfolgungen von Corona-Tätern öffentlich machen und öffentlich zur Beibringung von 
  Beweisen auffordern (F56 - 88%)

 • eine anonyme Anlaufstelle zur Remonstration von Beamten einrichten (F67 - 86%, K65 - 85%)

 • Schulbuchverlage für die Aufarbeitung der Corona-Zeit gewinnen und bei der Erstellung von Material  
  unterstützen (K59 - 86%, A58 - 79%)

 • erstmal die wichtigsten Zielgruppen  und Inhalte definieren (K51 - 86%, K54 - 86%, K68 - 85%, 
  H82 - 83%, H93 - 81%)

 • eine Umfrage erarbeiten um die Folgen der Corona-Maßnahmen für unterschiedliche Bevölkerungs- 
  gruppen festzustellen (A42 - 84%)

 • Schulleiter, Pädagogen und Kinderärzte für die Aufarbeitung der Corona-Maßnahmen sensibilisieren  
  (K69 - 84%, A45 - 83%, K76 - 83%)

 • eine Stiftung für allgemeine Impfaufklärung gründen, die werdende und junge Eltern erreichen soll  
  (K79 - 83%)

 • Infostände und plakative Aktionen zu den Aufgaben des ZAAVV konzipieren und durchführen 
  (K83 - 82%)

 • ein Konzept zur Mobilisierung der Ärzte zur Unterstützung der Aufklärung erstellen und durchführen  
  (K86 - 81%)

 • Aufklärungsbücher spenden und öffentlich auslegen (K93 - 79%, K94 - 79%)

 • mit der Lokalpresse zusammenarbeiten (K102 - 77%)

 • öffentliche Vorträge organisieren (K98 - 78%) 

Die Fördermitglieder wünschen sich vom ZAAVV das folgende Material und Unterstützung:

 • Einen Wissensdatenbank und Leitfaden für die Corona-Aufklärung (K1 - 95%, K2 - 93%, K9 - 91%, 
  K12 - 90%)

 • Aufbau eines Hilfe-Netzwerks, auf das z.B. bei Hausdurchsuchungen oder andern „engagements- 
  bedingten“ Notfällen zurückgegriffen werden kann (H15 - 95%)

 • Infoflyer, -material, -aufsteller, -vorlagen (K10 - 91%, K19 - 89%, K31 - 88%, K36 - 88%, K41 - 87%, 
  K60 - 86%, K63 - 85%, K70 - 84%, K74 - 84%, K92 - 79%)

 • Förderung der regionalen und 1:1-Vernetzung zwischen den Mitgliedern (H40 - 91%)

 • Ein Nachschlagwerk (Zahlen Daten Fakten) zu Corona (K25 - 89%, K33 - 88%)

 • Plakative Factsheets mit Quellenangaben, Gegenüberstellung Lüge - Wahrheit zur Unterstützung von  
  Gesprächen und Stellungnahmen (K32 - 88%, K39 - 88%, K43 - 87%, K67 - 85%)

 • neutrales Informationsmaterial (K28 - 88%)

 • Konzepte für die Ansprache unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen wie Politiker, Manager, Ärzte etc.  
  (K27 - 88%, K29 - 88%)

 • Aufkleber mit dem QR-Code für die Fallerfassung (K55 - 86%)

 • Eine Plattform für Hilfsangebote (K57 - 86%)

 • Eine Datenbank über „positive“ Corona-Urteile (K61 - 86%)

 • eine Webseite mit dem Verhalten von Bundes- und Landespolitikern in der Corona-Zeit (Scorecards)  
  (K64 - 85%, K53 - 81%) 

 • Ein politisches Manifest, um die Fronten zwischen „rechts“ und „links“ aufzubrechen 
  und eine  sachgerechte und vernunftorientierte Politik zu etablieren (H95 - 80%)
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 • Aufbau einer Anlaufstelle für einzelne Anliegen (F77 - 84%)

 • ein anonymes Onlineportal für Erfahrungsberichte aus der Corona-Zeit einrichten (A50 - 82%)

Ideen und Vorschläge für Tätigkeiten des ZAAVV im künstlerisch-kreativen Bereich sind:

 • Künstlerische Darbietungen, Mitmachaktionen etc. für Kinder und Jugendliche, um Corona-Traumata 
  zu verarbeiten - z.B. Puppentheater, Bilderbücher organisieren und durchführen (A26 - 89%, 
  A83 - 84%, A68 - 71%)

 • Kurzfilme, Kurzgeschichte, Sketche, Comics, Sprachspiele zur Corona-Thematik und Aufklärung 
  erstellen und anbieten (K21 - 89%, A47 - 82%, A69 - 71%)

 • Workshops zur Dialog- und Beziehungsfähigkeit anbieten (K48 - 87%)

 • Infogalerien und / oder Demo-Ausstellungen analog der „Galerie des Grauens“ konzipieren und 
  anbieten (K22 - 89%, A56 - 80%)

 • Workshops zur Aufarbeitung der Corona-Zeit durch kreatives Schreiben konzipieren und anbieten  
  (A54 - 81%)

 • Outdoor-Veranstaltungen mit und ohne Kinder zur Stressbewältigung durchführen, z.B. Zeltwochen- 
  enden etc. (A60 - 79%, K107 - 70%)

 • Attraktive und kreative Lern- und Lehrmaterialien zur Bewältigung der Corona-Zeit und Allgemein 
  erstellen und anbieten (A61 - 78%)

 • Eine TV-Serie „Corona - die Täter“ initiieren (F91 - 77%)

 • Postkarten / Flyer zur Aufarbeitung der Corona-Zeit erstellen und anbieten, die verteilt werden 
  können (A63 - 76%)

 • Kunst-Workshops zur Ver- und Aufarbeitung organisieren und anbieten (A65 - 74%)

ZAAV soll weiterhin Kurse, Seminare und Schulungsangebote entwickeln und anbieten für

 • das Erlernen von Kommunikations- und Diskussionstechniken und der Dialogfähigkeit, z.B. zur 
  Durchführung von „Aufklärungsgesprächen“ auf Augenhöhe (K2 - 93%, K4 - 92%, K17 - 90%, 
  K45 - 87%, K49 - 87%, K82 - 82%, K89 - 80%, K90 - 80%, K102 - 77%, A64 - 74%)

 • juristische Laien, wie man sich vor Institutionen wie WHO, RKI, Gesundheitsamt etc. schützen kann  
  (F15 - 93%)

 • das Erarbeiten von Zielvorstellungen, was mit der Aufklärung erreicht werden soll (K5 - 92%, H54 - 89%)

 • das Erlernen der Zustimmungsverweigerung, zur Selbstermächtigung, zum Vertrauen auf das 
  „Bauchgefühl“, wie man Widerstand leistet (H55 - 89%, H84 - 81%, A62 - 78%, A66 - 73%)

 • eine grundlegende Wertediskussion in unserer Gesellschaft und wie bzw. warum unsere Grundwerte  
  verloren gegangen sind (H61 - 88%)

 • angehende Bürgerjournalisten: Recherchieren, Formulieren, Juristischer Rahmen etc. (A33 - 87%)

 • Kinder und Jugendliche zur Wahrnehmungsschulung und Trauma-Bewältigung, die dann z.B. in 
  Kindergärten und Schulen durchgeführt werden können (H68 - 87%, K71 - 84%)

 • gewaltfreie Kommunikation (H75 - 85%, K73 - 84%)

 • systemisches Konsensieren (H76 - 85%, K100 - 78%)

 • Lehrer und Eltern zur Sensibilisierung für die Corona-Traumata der Kinder (A37 - 85%)

 • Eltern, wie sie an der Schule ihrer Kinder Aufarbeitungsgruppen initiieren und 
  durchführen können (A40 - 84%, K96 - 78%)
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 • die Sensibilisierung gegenüber Gruppendruck - Präventionstraining (A52 - 81%)

 • Eltern zur Entwicklungsbegleitung ihrer Kinder zu selbstbestimmten Erwachsenen (H96 - 80%)

 • die Aufarbeitung der Corona-Zeit in Form von CMEK (Corona-Maßnahmen Aufarbeitung durch 
  Empathiekreise) und „Runde Tische“ (K95 - 79%)

 • persönlichen Trauma-Aufarbeitung (H105 - 76%)

Weiterhin soll ZAAVV in Bezug auf persönliche Schicksale

 • mit Zeitzeugen und Corona-Maßnahmen-Opfern durch ein „Sorgentelefon“ oder ein anderes sicheres 
  Umfeld als Ergänzung der Fallerfassung in Kontakt treten (A8 - 94%, A15 - 91%, A18 - 91%, A19 - 91%,  
  A34 - 87%)

 • durch Buchveröffentlichungen und in den sozialen Medien Corona-Schicksale öffentlich machen 
  (A13 - 92%, K48 - 87%)

 • die Erinnerung an die Diffamierung der Corona-Maßnahmen-Kritiker durch Medien und Politike 
   aufrecht halten (A16 - 91%)

Viele Vorschläge beziehen sich auf juristische Sachverhalte, die von Juristen erarbeitet und geklärt werden 
müssen. ZAAVV sucht deshalb Juristen - gerne auch im Ruhestand - die sich an der juristischen Aufarbei-
tung beteiligen wollen. 

Über die folgenden Punkte soll ZAAVV juristische Untersuchungen gemeinsam mit anderen Organisationen 
auf nationaler und internationaler Ebene (F62 - 87%, F79 - 83%) anstellen und die Ergebnisse nachvollziehbar 
definieren:

 • Welche Corona-Maßnahmen-Urteile es gibt (F2 - 96%)

 • Welche Beweise es für Todesfälle und andere negative Folgen der Corona-Maßnahmen gibt und wer  
  dafür juristisch verantwortlich ist (F7 - 95%)

 • Wie weit die Ministerpräsidentenkonferenz legitim war (F6 - 95%)

 • Wie weit die Durchführung der Tests legitim war (F10 - 94%)

 • Ob die politischen Entscheidungen, Gesetze und Verordnungen, wie z.B. die 2-G-Regelung, gesetzes- 
  konform waren und wie weit die Corona-Gesetze (Infektionsschutzgesetz etc.) und Verordnungen die  
  Grundrechte gebrochen haben (F12 - 94%, F13 - 93%, F27 - 91%, F65 - 86%, F81 - 82%, F85 - 82%)

 • Wer für die Zensur der Medien verantwortlich war (F18 - 93%)

 • Ob und wie weit die Fürsorgepflicht in Schulen, Kindergärten und KiTas verletzt wurde (F17 - 93%)

 • Wie das Recht auf Datenlöschung beim EU-Genomprojekt, bei dem durch PCR- und Schnelltests 
  gewonnen Datenmaterial durchgesetzt werden kann (F24 - 92%)

 • Welche Rolle die Sozialverbände gespielt haben (F22 - 92%)

 • Ob die Maßnahmen und Strafkataloge zum Infektionsschutz (z.B. 2G, Testpflicht) und ihre Durchsetzung  
  verhältnismäßig waren (F20 - 92%, F21- 92%, F32 - 91%, F36 - 91%, F42 - 90%, F90 -77%)

 • Wie weit Verantwortlichen (z.B. Leiter von Gesundheitsämtern) Verbrechen gegen die Menschlichkeit  
  zur Last gelegt werden können (F43 - 90%)

 • Welche polizeilichen Maßnahmen (grund-)gesetzwidrig waren (F31 - 91%)

 • Wie das Handeln der Staatsanwaltschaften und Richter zu bewerten ist (F44 - 90%)

 • Ob die Abgabepraxis der Corona-Impfstoffe legitim war (F51 - 89%)
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 • Wie weit die Impfaufklärung ausreichend und legitim war (F49 - 89%)

 • Wie ärztliche Gewissensentscheidungen durch politische Vorgaben ausgehebelt wurden (F50 - 89%)

 • Wie weit Juristen gegen die juristischen Grundsätze verstoßen haben (F52 - 89%)

 • Wer für die Maßnahmen (z.B. 2G-Regeln) verantwortlich zu machen ist (F53 - 88%, F69 - 85%)

 • Welche Rolle die internationalen Organisationen (WEF, WHO etc.) und Staatenlenker gespielt haben  
  (F59 - 88%)

 • Wie Fehlinformationen entstanden sind und wer dafür verantwortlich zu machen ist (F54 - 88%)

 • Ob der Einsatz von Impfbussen mit dem ambulante Versorgungsauftrag der kassenärztlichen 
  Vereinigung vereinbar war (F55 - 88%)

 • Welche Institution Klagen entgegennehmen und für Urteile sprechen kann (F66 - 86%, F68 - 86%)

 • Wie Verantwortliche zu öffentlichen Entschuldigungen veranlasst werden können (H102 - 78%)

Das ZAAVV soll weiterhin die folgenden Personengruppen / Institutionen / Taten gemeinsam mit anderen 
Organisationen auf nationaler und internationaler Ebene (F62 - 87%) juristisch verfolgen und über laufende 
juristische Aufarbeitungsmaßnahmen berichten (F30 - 91%, F89 - 78%):

 • Für alle Corona-Maßnahmen-Urteile Rehabilitation fordern (F2 - 96%, F82 - 82%)

 • Die für die Corona-Maßnahmen verantwortlichen und handelnden Politiker und die Leiter der 
  zuständigen Bundesbehörden, insbesondere die zuständigen Gesundheitsminister (F25 - 92%, 
  F37 - 90%, F39 - 90%)

 • Die verbalen Entgleisungen von Politikern und Medienverantwortlichen (F34 - 91%)

 • Plötzliche Todesfälle (F35 - 91%, F57 - 88%)

 • Für zu Unrecht Verurteilte Rehabilitation fordern (z.B. Dr. Friedrich Pürner, Andreas Schöfbeck) 
  (F45 - 90%, F74 - 84%, F84 - 81%)

 • Verantwortliche und handelnde Organisationen (Kliniken, Medienunternehmen, Behörden, 
  Unternehmen (F41 - 90%, F48- 89%, F60 - 87%)

 • Verantwortliche und handelnde Personen (Medienverantwortliche, Mediziner, Juristen, Kirchenvertreter,  
  Krankenkassenvertreter, Unternehmer, Medienschaffende und Künstler (F46 - 89%, F47 - 89%, 
  F61 - 87%, F64 - 86%, F74- 84%, F75 - 84%)

 • Schulleiter und Lehrer, die Kinder zur Impfung oder zum Maskentragen genötigt bzw. gezwungen 
  haben (F58 - 88%)

Weiterhin soll das ZAAVV juristische Dienstleistungen und Hilfen entwickeln und anbieten wie

 • Strategien zur Verhinderung neuer diktatorischer Maßnahmen (F16 - 93%)

 • Hilfestellungen beim Löschen von Gesundheitsdaten (F24 - 92%, F38 - 90%)

 • Eine Prozessstrategie zur juristischen Verfolgung von Tätern und Organisationen (F33 - 91%)

 • Handreichungen für individuelle Strafanzeigen (F28 - 91%)

Viele Vorschläge und Forderungen an das ZAAVV sind politischer Natur und beziehen sich auf die Um-
gestaltung bzw. Neugestaltung unseres gegenwärtigen politischen und gesellschaftlichen Systems. 
ZAAVV soll Wege finden, wie die hier geforderten Ziele und Werte umgesetzt werden können bzw. wie sie 
So in die Gesellschaft getragen werden können, dass diese den Wert erkennt und mehrheitlich fordert.
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Für die allgemeine Politik wird gefordert:

 • Schutz und Sicherstellung der Grundrechte im Grundgesetz (H2 - 98%, H17 - 95%, H22 - 93%, 
  H23 - 93%, H28 - 93%, H30 - 92%, A29 - 88%)

 • Sicherstellung der Gewaltenteilung (H5 - 97%, H13 - 95%, H16 - 95%, K7 - 92%) 

 • Politikerhaftung und Volksentscheide (H6 - 96%, H18 - 94%, H19 - 94%, H38 - 92%)

 • Lobbyismus transparent machen, Industrielobbyismus beseitigen bzw. bestrafen, Gutachterwesen 
  reformieren (H14 - 95%, H33 - 92%, H114 - 73%)

 • Mehr Mitbestimmung auf allen Ebenen (H19 - 94%)

 • Begrenzung der Macht der Parteien (H39 - 91%)

 • Sicherstellung der Demokratie durch die Verhinderung undemokratischer Entscheidungsgremien wie  
  z.B. die Ministerpräsidentenkonferenz (A24 - 89%)

 • Durchsetzung des Nürnberger Kodex (A29 - 88%)

 • Sicherstellung der politischen Unabhängigkeit staatlichen Organisationen wie StIKo, RKI, PEI etc. 
  (H52 - 89%)

 • Regionalisierung der Politik (H53 - 89%)

 • Keine Abtretung von Souveränitätsrechten an internationale Organisationen (H70 - 87%)

 • Reform des Wahlrechtes, Maximale Amtszeit, Abwahl, Zugangshürden über Berufs- und Lebens- 
  erfahrung (H57 - 89%, H72 - 86%, H87 - 83%)

 • Individuelle Freiheitsrechte stärken (K24 - 89%)

 • Evolutionäre Systemveränderung anstreben (H58 - 89%, H62 - 88%)

 • Konkordanzdemokratie statt Konkurrenzdemokratie (H101 - 78%)

Für den Bereich der Gesundheitspolitik wird gefordert:

 • Aus der WHO austreten (H3 - 97%)

 • Umstellung auf ein neues Gesundheitssystem, das nicht gewinnorientiert arbeitet (H8 - 96%, H86 - 83%)

 • Anerkennung der Homöopathie und Erfahrungsheilkunde und -kunst (H8 – 96%)

 • Entscheidungsfreiheit über die eigene Gesundheit (H9 - 96%)

 • Überarbeitung der medizinischen Ausbildung und des Studiums mit dem Ziel einer neuen Medizin  
  (A17 - 91%)

 • Gesundheitsvorsorge statt Behandlung (H67 - 87%)

 • Impfaufklärung statt Impfpropaganda und Impfzwang (F88 - 79%)

Für den Bereich der Bildungspolitik wird gefordert:

 • Grundrechte in der Schule lehren (H4 - 97%)

 • Erziehung zu kritischem und selbständigem Denken fördern (H24 - 93%, K56 - 86%, H81 - 83%)

 • Elternrechte und Familien stärken (H29 - 93%, H99 - 79%)

 • Neugestaltung des Bildungswesens auf Grundlage der Menschenrechte (H41 - 91%, H63 - 88%, 
  H68 - 87%, H92 - 82%)

 • Wahrheitsgetreue Darstellung der Corona-Geschichte in den Schulbüchern und Lehrplänen 
  (K40 - 88%)
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 • Digitalisierung der Schulen hinterfragen (H64 - 88%)

 • Reformation der Lehrerbildung (A41 - 84%)

 • Schulfach Medienkompetenz einführen (H77 - 84%)

 • Unabhängigkeit der Forschung und Wissenschaft sicherstellen (H78 - 84%)

 • Schulfach Gesundheitslehre einführen (K106 - 73%)

Für den Bereich der Justizpolitik wird gefordert:

 • Gesetzliche Verhinderung einer erneuten Notstandsgesetzgebung (H1 - 99%)

 • Demokratisierung und politische Unabhängigkeit der Staatsanwaltschaften und der Justiz (H7 - 96%,  
  H11 - 96%, H27 - 93%, H44 - 91%)

 • Freiheit der Meinungsäußerung und Debattenkultur sicherstellen (H10 - 96%)

 • Rückzahlung aller Bußgelder (F5 - 95%)

 • Kostenfreiheit für Grundrechtsprozesse, Abbau bürokratischer Hemmnisse bei Grundrechts-Klagen  
  (H51 - 89%, H69 - 87%, H108 - 76%)

 • Schaffung einer unabhängigen Rechts- und Urteilsinstanz zur Aufarbeitung der Corona-Maßnahmen  
  (F83 - 82%, F86 - 80%)

Für den Bereich der Medienpolitik wird gefordert:

 • Gesetzliche Grundlagen für einen ausgewogenen Journalismus schaffen (H34 - 92%, A46 - 83%, 
  H56 - 89%, H59 - 89%)

 • Abschaffung der Zwangsbeiträge, stattdessen ein steuerfreier Betrag der auf Medien der eigenen  
  Wahl verteilt werden kann (H56 - 89%)

 • Beschränkung des ÖRR auf sachliche Dokumentation über Bildung, Kultur, Politik etc. (H56 - 89%)

 • Unabhängige Kontrollinstanz für den ÖRR (H56 - 89%)

Schlussendlich gab es noch Vorschläge, die das individuelle Handeln jedes einzelnen betreffen:

 • Vom Kongress und ZAAVV erzählen (H12 - 95%)

 • Die Wahrheit achtsam vermitteln (K3 - 93%)

 • Die geforderten Werte eigenverantwortlich, selbst- und verantwortungsbewusst leben, Vorbild sein  
  (H31 - 92%, H45 - 90%, H50 - 89%, A35 - 87%, H74 - 85%, H84 - 83%, H90 - 92%, H91 - 82%, 
  H106 - 77%, H107 - 77%, H112 - 74%, H115 - 72%, H117 - 71%)

 • Meinungsvielfalt leben und akzeptieren ohne zu bewerten, auf Augenhöhe austauschen im Sinne  
  der Menschheitsfamilie, Zensur, Belehrungen, Bewertungen und Manipulation vermeiden (H36 - 92%,  
  H37 - 92%, K34 - 88%, H71 - 86%, K62 - 86%, K66 - 85%, K85 - 81%, K87 - 80%, K91 - 80%, K101 - 77%,  
  H103 - 77%)

 • Ideologiefrei Kompetenz vermitteln und kommunizieren, ideologiefreie Wortwahl einsetzen 
  (H32 - 92%, H80 - 83%)

 • Andere Menschen zur eigenen Recherche animieren (K11 - 91%)

 • Sich bestmöglich der Datennutzung und der Überwachung entziehen, z.B. durch Barzahlung 
  (H48 - 90%, H109 - 75%)

 • Das Gespräch im Alltag suchen, Dialoge führen (K13 - 90%)

 • Gesicht und Widerstand zeigen und für die eigene Überzeugung und Meinung einstehen 
  (K23 - 89%, H111 - 74%)
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 • In Gemeinschaften zusammenarbeiten und vernetzen, in Teams arbeiten (K26 - 88%, K46 - 87 %, 
  H79 - 84%, H85 - 83%, H97 - 79%)

 • Autoritäten öffentlich hinterfragen (K58 - 86%)

 • Lügen und Täuschungen beim Namen nennen (K72 - 84%, H110 - 75%)

 • Geschützte und vertrauliche Räume schaffen (H83 - 83%)

 • Übungsfelder schaffen zum Leben der gemeinsamen Werte (H88 - 82%)

 • Büchertische organisieren (K80 - 82%)

 • Andere Menschen zum Perspektivwechsel animieren (K87 - 80%, H113 - 74%)

 • Traumaaufarbeitung bei sich selbst beginnen (H104 - 77%)

 • Visionen für die zukünftige gemeinsame Lebensart entwickeln (K103 - 76%)

Zusammengefasst von Dietmar Ferger 
Habeas Corpus, Ideenschmiede des ZAAVV

* Angelehnt an § 7 Römisches Statut des Internationalen Strafgerichtshofs 10/10


